25. September


Höret, so werdet ihr leben! 


Jes. 55,3b





Es ist ja nicht das Auge,


das uns retten,


uns weisen könnte,


wie man richtig lebt.


Wir wären arm,


wenn wir das Ohr nicht hätten!


Weil nur das klare Wort


uns spornt und hebt,





daß unser Denken,


Hoffen, Glauben, Handeln,


sich aus der Welt


(uns selbst!) befreien kann.


Daß unser Herz,


mein Wollen und mein Wandeln,


zum Guten strebt -


es fängt im Hören an!





Und wo wir leise sind,


da wird Gott sprechen!


Er hat ja stets


sein gutes Wort geschenkt.


Wie aus dem Dunkel


helle Strahlen brechen,


so ist sein Wort, 


mit dem er heilt und lenkt.





Doch manchesmal,


will er auch deutlich mahnen,


daß einer stehenbleibt


und sich besinnt!


Und einem andern


will er Wege bahnen


und helfend zeigen,


wo sein Pfad beginnt. -





Es tut uns gut:


Auf Gottes Stimme hören...


So läßt das Leben


leichter sich bestehn,


und was von Gott uns trennt,


kann nicht betören!


Mit seinem Wort


ist festes, sich'res Gehn!

















26. September


Wer sagt, daß er in Gott bleibt, der soll auch so leben, wie es dem entspricht.


1. Joh. 2,6





In Gott zu bleiben,


muß auch Folgen haben!


Wer kann die Sonne sehn


und dunkel sein?


Und wer hat Glück


und viele gute Gaben


und schließt das alles


fest im Herzen ein?





Wird einer nicht


Barmherzigkeit verschenken,


dem selbst Erbarmen,


Gnade widerfuhr?


Muß ich dann "gnädig" nicht


an andre denken,


und folgt mein Handeln nicht


der Liebe Spur?





Es wäre Hohn,


nur nehmen und nicht geben,


als liebte Gott nicht


alle Menschen gleich.


Er will für dich und mich


erfülltes Leben


und macht, damit


wir teilen, satt und reich.





So soll es sein:


Man muß es an uns spüren,


daß wir von Gottes Hand


ergriffen sind,


dann wird sein Wille


uns die Hände führen


und andre sehn:


Das ist ein Gotteskind! -





Wir wollen solche Menschen sein,


in dieser kalten,


und oft so harten Welt,


in dunkler Zeit...


Wir werden viel,


sehr viel zurückerhalten:


Erfüllung, Freude


und Zufriedenheit.





